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Patentprüfung.
Im April nächstbin wird eine Prüfung zur Patentirung

von solchen Lehramtskandidaten abgehalten werden, welche ihre Gil-
dung nicht in einem der deutschen Seminarien des Kantons Bern er-

halten haben. Df
Bewerber und Bewerberinnen sind eingeladen, sich bis den

23. März nächsthin bei der Erziehungsdirektion schriftlich anzumelden.

Der Anmeldung sind folgende Ausweisschriften beizulegen:

1) ein Taufschein;

2) ein Heimathschein, oder eine andere gleichbedeutende Ausweis-
schrift;

3) kurzer Bericht und Zeugnisse über den genossenen Unterricht;
4) ein Sittenzeugniß (von kompetenter Behörde);
5) ein Zeugniß der Ortsschulkommissiou und des Schulinspektors,

falls der Bewerber bereits als provisorischer Lehrer ange-
stellt war.

Nichtschweizer haben neben der Erfüllung der in Art. 4 des Ge-

werbsgesetzes vorgeschriebenen Bedingung noch zu bescheinigen, daß sie

in einer schweizerischen Bildungsanstalt ihre Berufsbildung erhalten

haben, oder, wo dieses nicht der Fall, daß sir wenigstens drei Jahre
in der Schweiz niedergelassen sind.

In Betreff der speziellen Bedingungen zur Zulassung wird aus

das Prüfungsreglement vom 26. Mai 1862 verwiesen.

Die Prüfung findet statt:
s. für die Bewerber den 1., 2. und 3. April im Lehrerseminar

zu Münchenbuchsee;
d. für die Bewerberinnen den 8., 10. und 11. April (je von

8 Uhr Morgens an) in der Einwohnermädchenschule
(Kornhausplatz) in Bern.
Bern, den 26. Februar 1367.

Namens der Erziehnngsdirektion,

Der Sekretär:

Ferd. Häfelen.
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Druck und Expedition: Altk. Fischlk, in Bern.
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